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Bekanntmachungen.

Rekruten-Muſterung.
Die diesjährige Rekruten Muſterung findet für den Kreis Merſeburg

den 9., 10., 11., 12 13., 14., 16. und 17. April e.
im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:

den 9. April, früh 7 Uhr, für die Stadt Merſeburg
den 10. April, früh 7 Uhr, für die Städte Lauchſtädt, Lützen, Schafſtädt, Schkeuditz
den 11. April, früh 7 Uhr, für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Kitzen, Großgörſchen, Altranſtädt;
den 12. April, früh 7 Uhr, für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Dehlitz a/S., Teuditz Dürrenberg
den 13. April, früh 7 Uhr, für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Groß-Gräfendorf, Niederceiobieau, Spergau

den 14. April, früh 7 Uhr, fü Amtsbezirke Deli 4 6en 14. April, frü r, für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Delitz a /B., Holleben, Wallendorf, Meuſchau;
den 16. April, früh 7 Uhr, für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Altſcherbitz, Wehli tei öund zwar die Ortchoften innetholb des Amſebezirks nach alphatetiſcher Serarrg Weblitz, Kleinliebenau, Dölkan

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte, die Herren Gutsvorſteher und Ortsrichter an alle diejenigen Militairpflichtigen der Jahrgänge
1852 1857, welche noch feine definitive Entſcheidung erhalten haben, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit und die ſich zur Zeit in ihren
Orten reſp. Bezirken aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art pünktlich
zu geſtellen. Die Gutsvorſteher können vom perſönlichen Erſcheinen entbunden werden, wenn ſie die Orrstichter mit der Controle ihrer Mannſchaften
betraut e Gegen unentſchuldigt rn Orts 2c. Behörden wird mit Ordnungsſtrafe vorgegangen werden.

ach F. 61,1. der deutſchen Wehrordnung vom 5. September 1875 erfolgt die Beorderung der Mdie Ortsbehörden. ß g Nilitairpflichtigen durch
Den Magiſträten, Orts und Gutsbehörden wird daher in den nächſten Tagen mit den Stammrollen, die jetzt von den Orts 2c. Behörden

zu führen und aufzubewahren ſind, gleichzeitig ein alphabethiſches Verzeichniß ſämmtlicher im Otte befindlichen Militairpflichtigen, ſoweit ſie in
den Stammrollen ſtehen und gemuſtert werden, zugehen. Nach dieſem Verzeichniſſe ſind die Mannſchaften von den Orts 2c. Behörden zu beordern
reſp. anzuweiſen, am betreffenden Tage und zur feſtgeſetzten Stunde bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen zur Muſterung zu erſcheinen. Die
obigen Verzeichniſſe, welge gleichzeitig als Verleſeliſten dienen ſollen, ſind ſorgfältig aufzubewahren reſp. zu ergänzen wenn
Nachträge erfolgen die vehuſs Eintragung in die Grundiiſten rechtzeitig bei mir angezeigt ſind und durch die Orts c. Vorſteher am Muſterungs-
tage früh Punkt 7 Ubr im Aushebungslokale abzugeben, um hiernach die Mannſchaften ordnen zu können. Das pünktliche Erſcheinen
der Oertsrichter iſt daher durchaus nothwendig. Dieſe Verzeichniſſe ſind vor der Muſterung mit den nöthigen Bemerkungen zu ver
vollſtändigen wo ſich etwa fehlende Milirairpflichtige aufhalten oder ſtellen 2c., da die Ortsbehörde im Stande ſein muß, auf der Stelle hierüber
genaue Auskunft zu geben.

Die Stammrollen des Jahrgangs 1856 und 1887 ſind durch die Orts 2e. Behörden ebenfalls mit zur Stelle zu bringen
da deren Ausfüllung in den Colonnen 11. bis mit 16. durch ſie zu erfolgen hat. Den Ortsrichtern des platten Landes wird zur Ausfüllung der
Stammrollen eventuell Schreibhülfe von mir im Muſterungslokale geſtellt werden.

Gegen die ausbleibenden Militairpflichtigen kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht zur Anwendung. Alle diejenigen
Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu
entſchuldigen wiſſen werden als böswillig Ausbleibende betrachtet und haben die im S. 24. der Wehr Ordnung angedrohte Strafe zu gewärtigen
ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Mannſchaften welche an Epilepſie oder ähniichen Zufällen leiden, haben dies durch Zeugenausſagen, welche vor einer Behörde protocollariſch
aufgenommen und an Eidesſtatt abgegeben werden, zu beweiſen und dieſe Beweisſtücke im Muſterungslofale vorzulegen. Ebenſo haben Schwerhörige,
geiſtig Beſchränkte oder Taubſtumme Arteſte vom Pfarrer und Lehrer reſp. protocollarrſche Zeugenausſagen dreier Perſonen über ihren Krankheits
zuſtand beizubringegn.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute vom
Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch ſelbſt auf
geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten Formulare welche in meinem Bureau zu erlangen ſind, geſchrieben werden. Dieſelben
ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig und volßand r bis zum

April e.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen.

Den 8. Tag des Erſatz Geſchäfts, alſo den 17. April e., findet die Looſung ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Loosnummer ziehen will, muß an
dieſem Tage nochmals vor der Erſatz Commiſſion erſcheinen.

Da während der Erſatz Aushebung gleichzeitig auch das Claſſifications Geſchäft der Reſerve und Landwehrmannſchaften, ſowie der der
J. Klaſſe der Erſatz Reſerve angehörigen Mannſchaften abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge derſelben auf Zurückſtellung für den Fall
einer Mobilmachung ebenfalls bis

5. April e.
in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formular gehörig begutachet bei mir einzureichen.

Merſeburg den 14. Februar 1877.
Der Königliche Landrath.
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Vermiethung.
Der unter dem alten Rathhauſe befindliche, an den Handelsmann

Moritz Fichtler vermiethete Keller wird zu Jobannis d. J. miethlos und
ſoll von dieſer Zeit ab anderwreit auf 3 Jahre vom 1. Juli 1877 bis
dahin 1880 vermiethet werden. Zur Abgabe der desfallſigen Gebote
haben wir Termin auf

Montag den 19. d. Formittags 10 Ahr,
ige hierdurch,im Communal Büreau anberaumt und erſuchen Miethluſt

ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der
Vermiethung werden im r bekannt gemacht.

rz 1877.Merſeburg, den 12.
Der Magiſtrat.

a n
e en ere e e

J e r

Verpachtung. Der zu dem vormaligen deutſchen Hauſe gehörige
Garten zur Zeit an die Frau Chriſtiane Wegener geb. Steinbrück bis
zum 1. October e. verpachtet, ſoll von dieſer Zeit ab anderweit auf 6
hintereinanderfolgende Jahre verpachtet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf
Dienstag den 20. d. M., Vormittags 11 Aßhr,

im CommunalBüxreau anberaumt und erſuchen Pachtluſtige hierdurch,
ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

z Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt
gemacht.

Merſeburg den 12. März 1877.
Der Ragiſtrat.



ermiethung. Die nwachſtehend bezeichneten Lokale, als:w do e et alten Rathhauſe an der Ecke nach der Oelgrube

befindliche, nebeneinander liegende Läden und der unter dem Hin
terhofe des alten Rathhauſes befindliche Keller, an den Klempner-
meiſter Wilhelm Wächter bis 1. Ocrober d. J. vermiethet und

2) der unterm alten Rathhauſe befindliche Keller, an die verwittwete
Gärtner Wilhelmine Bauer geb. Spott bis 1. April d. J. ver

iethetſollen 5 dieſen Terminen an anderweit auf 3 Jahre öffentlich an den

iſtbietenden vermiethet werden.ein a Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf

Montag den 19. d. M., Vormittags 41 Uhr,
im Communal Büreau anberaumt und erſuchen Miethluſtige, ſich in
dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der BVermiethung
werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 12. März 1877.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der theilungshalber nothwendigen Subhaſtation ſollen

nachſtehende, der Anna Eliſabeth verehelicht geweſenen Hoffmann geb.
Schunke und deren geſchiedenen Ehemann dem Chriſtian Friedrich Fer
dinand Koth zu Niederbeunag gehöcigen, im daſigen Hypothekenbuche
Band 1. Bl. Nr. 12. eingetragenen Grundſtücke, nämlich:

1a. ein Wohnhaus mit Hof und 19 Ar Garten zu einem jährlichen
Nutzungswerthe von 75 Mark veranlagt,

b. ein Kuhſtall,
c. eine Scheune,
d. ein Torfſchuppen,

in Flur Niederbeuna:
2) ein Plan Nr. 8., Kartenblatt 1., Abſchnitt 145./1 17. a. b. c., Acker,
3) ein Plan Nr. 19., Kartenblatt 1., Abſchnitt 77., Acker, zu einem

jährlichen Reinertrage von 9228/00 Thlr. veranlagt;
in Flur Reipiſch:

4) ein Plan Nr. 37, Kaſtenblatt 2., Abſchnitt 68., Wieſe, zu einem
jährlichen Reinertrage von Thlr. veranlagt,

am 30. April 1877, Rachmittags 3 Ahr,
an Ort und Stelle in der Gemeindeſchenke zu Niederbeuna durch den
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 1. Mai 1877, Mittag 12 Ahr,
an Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuermutterrolle,
ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6.

i erden.angeht diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit

gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs-
termine anzumelden.an ſnerſehueg, den 90. März 1877.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Der Subhaſtationsrichter.

Nothwendiger Verkauf.
Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes, demFabritanten Edmund Julius Carßow zu Merſeburg ge-

höriges, im daſigen Hypothekenbuche, Band R V. Nr. 751. eingetragenes
Grundſtück

a, ein Wohnhaus mit kleinem Hofraum,

b. ein nin desgleichenm Linen jäd lichen Nutzungswerthe von 336 Mark veranlagt,

am 11. Mai 1877, Pormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtöſtelle Zimmer Nr. 8. durch den unterzeichneten Sub

ionsrichter verſteigert undvaſtationstch am i Mai 1877, Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuermutterrolle, ſowie der Hypotheken
ſchein kann in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden aufge
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei-
gerungs Termine anzumelden

erſeburg, den 10. März 1877.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhhaſtations Richter.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

ittwoch den 21. März e., Rachmittags 2 Ahr,ſollen L Merſeburg eine Partie ausrangirte Bahn-
chwellen öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver-

eigert werden. erDie weiteren Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Weißenfels den 14. März 1877.

Betriebs Jnſpection I.

Brennholz Auction.
onnerstag den 22. d., Formittags 10 Ahr,ſollen in S Walhage de Riſterguts öpitz eires 60 dfän größten

theils hartes Abraumholz meiſtbietend verkauft werden.

Bekanntmachung.
Es wird bekannt gemacht daß an Stelle des verſtorbenen Fleiſcher

Obermeiſters Peuſchel der Seilermeiſter Herr Bergmann zum Vorſteher
des ſechſten Bezirks ernannt worden iſt. Stellvertreter deſſelben iſt der
Schnitthändler Herr Zentgraf.

Merſeburg den 15. März 1877
Der Magiſtrat

Mittwoch den 21. März, Morgens 10 Uhr,
ſollen auf hieſigem Kloſtermagazin 60 Ctr. Roggenkleie öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Königl Depot- Magazin Verwaltung
Mobiliar-Auction in Merſeburg. Sonnabend den

17. d. 2J., von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſigen Raths-
kellerſaale, die aus der Carßow'ſchen Concurs Maſſe von hier,
noch vorhandenen Gegenſtände, als verſchiedene Meubles worunter
ein Gewehrſchrank 1 Regulator, ſilb. Taſchenuhr, einiges Silber
geſchirr und Prozellan, ſowie auch 2 Doppelflinten, 1 Zündnadel-Techin,
2 Piſtolen, div. Kleidungsſtücke, Bett und Leibwäſche und dergl. mehr
meiſtbietend, gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. März 1877.
Der Verwalter der Carßow'ſchen Concursmaſſe.

Auction in Merſeburg Mittwoch den 21. d. M von
Vormittags von 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskeller-
ſaale 1 Schreibſecretair, div. Tiſche, Stühle, Kommoden Bettſtellen,
1Stutzuhr, ea. A0 Paar neue div. Schuhe und Stiefeletten,
ca. 10 Stück neue Kohlenplätten, 1 Partie Cigarren und dergl. mehr,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. Gegenſtände zur
Mitverſteigerung werden noch angenommen.

Merſeburg, den 15. März 1877.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm. und Gerichts Taxator.

Holz Auction.
In dem zum Rittergute Gröſt gehörigen Forſte „Bauermulde“ Schlag

Nr. 6. ſollen am
Sonnabend den 24. März e Pormittags 9 Ahr,

11 Stück eichene Nutzkloben, von 3 12 Meter Länge und 16—-77
Emtr. Stärke,

5 Stück weißbuchene Nutzkloben von 6 12 Meter Länge und
14 20 Emtr. Stärke,

5 Stück birkene Nutzkloben von 3 10 Meter Länge und 20 33
Emtr. Stärke,

262 Rmtr. Buſchwellen,
19 Abraumwellen,
9 e Dornenwellen,

131 Knüppel,
6 Scheite

an Ort und Stelle unter den vor Beginn des Termins bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Gröſt, den 12. März 1877.
Die Ritterguts- Verwaltung.

Nutz- und Brennholz- Auction.
6 Stück Eſchen N8 Rüſtern utzholz,
8 bis 10 Haufen ſtarkes Brennholz,
einige 20 Haufen Reiſigholz

ſollen

Montag den I9. März, Nachmittags 2 Uhr,
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Guſtav Burckhardt, Röſſen Nr. 13. u. 14.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein im Dorfe Porbitz nahe

der Saline Dürrenberg belegenes Wohnhaus Nr. 42. nebſt allem Zu
behör zu verkaufen auch befindet ſich ein Verkaufsladen darin, wo ſeit
15 Jahren Materialgeſchäft betrieben worden iſt. Kaufliebhaber können
mit mir in Unterhandlung treten.

Porbitz, den 13. März 1877.
Verehelichte Emilie Spiegel.

Zu BeachtungFeld, Haus und Mühlengrundſtücke, Leimfabriken, Seifenfabriken
und andere Grundſtücke, ſowie Kapitaliten jeder Höhe auf gute Hypo
theken weiſt nach Pauly, ger. Taxator.

Merſeburg, Breiteſtraße 13.
3000 Tolkr. auf erſte Hypothek werden geſucht durch

Renno.
Eine Drehrolle ſteht zur Benutzung Halleſche Str. u. Ecke der RNuß-

baum Allee.
Eine Ladeneinrichtung, Ladentiſch, Glasſchränke, im guten Zuſtande,iſt zu verkaufen Lauchſtädt Nr. 139. ß Zuttand

e n verkaufeniſt eine ſchöne ſchwarze Neufundländer Hündin, nur Luxushund, ſowie
ein guter Ziehhund bei Schillinger, Abdeckereibeſitzer, Clobicauer Straße
Nr. 4. in Merſeburg.
Auch werden etliche Morgen Land wenn auch in kleineren Parzellen,
in der Nähe des Clobicauer Weges zu pachten geſucht. D. O.

Für Bauunternehmer. e
Von meinem Laden iſt die in ganz gutem Stand ſich befindendeGlasthür von Eichenholz nebſt Schautaſten preiswerth zu e

J G. Reichelt.
Wegen Reubau in meinem Garten verkaufe ich mein Haus unter

günſtigen Bedingungen. Auf Wunſch kann auch die Hälfte des Gartens
vor dem Hauſe gelegen abgegeben werden.

FJenett, Hälterſtraße Nr. 7.

wo
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Eine wöblirte Stube für einen Herrn iſt zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen Johannisſtraße 2 Treppe.
Drurch Verſetzung des Herrn Controleur Schatte iſt die in meinem
Hauſe befindliche Familien wohnung. vom April an zu vermiethen.

Merſeburg, den 14. März 1877.
A. Juſt, Breiteſtraße Nr. 9.

Oberaltenburg Nr. 21. iſt eine g'oße herrſchaftliche Wohnung zu
vermiethen und 1. April zu beziehen. Auch iſt daſelbſt eine mödblirte
Parterrewohnung auf Verlangen mit Stallung zu 3 Pferden zu ver-
miethen und ſofort zu bezichen. Näheres daſelbſt parterre linfs.

Verhältniſſe halber iſt Karlſtraße Rr. 3e. ein Logis zu vermiethen
und 1. April zu beziehen zu erfragen im Hauſe ſelbſt.

Victoria Erbsen, Wicken, Linsen und
Esparsette zur Saat offerirt billigſt

F. Beyer, Hüterſtr. a.

x 3um hilligen Laden!
Mein Lager iſt wieder mit einer neuen S endung in Tiſchtüchern,

Handtüchern, Servietten, Shirting, Chiffon, Piqué,
Stangenleinen,. Blaudruck, Lamg, buntem Barchent, Bett-
barchent, Gardinen in weiß und bunt, Schürzenzeug, Sopha-
decken ausgeſtattet und empfehle ſelbiges zu außergewöhnlich billigen
Preiſen ſowie

die neueſten Kleiderſtoffe von 40 Pf. an,
Doppel Luſtre zu Hauskleidern von 35 Pf. an,
Lama- Umſchlagetücher von 5 M. 50 Pf. an,
Bettzeug von 30 Pf. an,
blaue Schürzen von 75 Pf. an,
Leinewand von 25 Pf. an,
Eilenburger Waſchkattune von 25 Pf. an,
weiße und bunte Bettdecken von 2 M. 75 Pf. an,
Tiſch, Nähtiſch- und Kommodendecken von f M. an,
weiße und bunte Taſchentücher Ditzd. von 1 M. 25 Pf. an,
weiße geſtickte Röcke von 3 M. 50 Pf. an,

ſowie noch viele andere Artikel zu herabgeſetzten Preiſen.

Fir Con ſirmanden
empfehle ich gleichzeitig Jaquettes, Talmas Fichus, das Neueſte
in der Saiſon, ſowie ſchwarzen Cachemir, Rips und Alpacea
zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

M. Schworz, Burgſtraße 18.

G eeeeeeeHmarrer“s
Kräuter-MHagenbitter

bewährt sich bei Sehwächezuständen des Magens, Magendrücken, Auf-
stossen, Blähungen, Diarrhöe, Gedärmeversechleimung, Blutanhäufungen,
Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Magenkrampf, Uebelkeit und Erbrechen.
Die Flasche kostet 80 Pfg. bei

Herrn Rudolph Kühne in Merseburg, Markt 5. u.
II. Nessler in Schafstädt.

Den Herren Gutsbeſitzern empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Aus
führung von Vermeſſungen, Berechnungen, Eintheilungen von Plänen
und jeder Art geometriſcher Arbeiten.

Schäffer, Reg. Feldmeſſer a. D.,
Dom 5.

Kinderzwieback,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet bei

G. Schönberger,
Gottbardtsſtraße 14.

Preuß. Boden Credit-Actien-Bank,
Berlin.Die am 1. April e. fälligen Coupons von

s igen unkündbaren Hypotheken-Briefen,
s higen Fündbaren Hypotheken-Schuld ſcheinen

der Preuß. Boden-Credit Actien- Vank in Berlin werden
vom 15. März c. ab

in Merſeburg bei Herrn Friedrich Schultze eingelöſt.
Berlin im März 1877. Die Direetion.

d r S Danie
Berlin, Reuenburgerſtr. 28.

Schon ſeit längerer Zeit litt ich an Hämorrhoidalleiden und hatte ſchon
manches Mittel erfolglos gebraucht. Auf vielſeitiges Anrathen kaufte ich mir beim Kauf
mann F. A. Mohrenweiſer, Berlinerſtraße 28., hierſelbſt den R. F. Daubitz'
ſchen Magenbitter, derſelbe hat mir ſo überraſchend gute Dienſte gethan,

ich mich veranlaßt fühle, allen ähnlich Leidenden auf dies vorzügliche
it tel aufmerkſam zu machen.

Magdeburg den 14. Januar 1877. Guſtav Kühn.R. z Daubitz'ſcher Magenbitter iſt ſtets echt zu haben bei Herrn

Z Thiele in Merſeburg.

Mein reich assortirtes Cigarren-
Lager empfehle ich zu Fabrik- Preise
einer geneigten Beachtung.

F. F.Keuschberg b. Dürrenberg

Einem geehrten Publikum und werthen Kunden
hiermit zur Anzeige, daß das Geſchäft von

F. Städter
mit Hüten, Mützen, Schlipſen, Militair-
Handſchuhen, -Binden u. d. m. durch reichhaltige
Auswahl zu den billigſten Preiſen verſehen iſt. Alle
Beſtellungen werden nach Wunſch angefertigt. Bitte
bei Bedarf mich zu berückſichtigen.

F. Städter's Wwe.,
7. Burgſtraße 7.

Schulränzel S Sſchultaſchen
in großer Auswahl.

Gleichzeitig mache ich auf mein großes Lager von Reiſekoffern, Herren
und Damentaſchen, Umhängetaſchen, Hutſchachteln, Plaid
riemen u. d. m. beſtens aufmerkſam. Achtungsvoll

G. Körner, Sotthardtsſtr. 3.
h Die billigſte und vorzüglichſte

bei vielen Tauſenden vortrefflich gediehener Kinder
beſtbewährte

Rindernahrung iſt „Timpes Rraftgries“.
Packete à 40, 80 u. 150 Pf. in den beiden Apotheken und
bei Guſtav Elbe, Merſeburg, F. H. Langenberg, Lauchſtädt,

r. Wendrich Schkeuditz, Se pri Neß er, Schafſtädt, Apotheker
ichter in Dürrenberg, G Hoffmann in Mücheln.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich

mit heutigem Tage wegen Ueberfüllung meines

Schuhwaaren-Lagers
nenen Ausverkauf eröffne; unter dieſem kann ich vorzüglich ſehr
ſchöne Artikel fir Confirmanden empfehlen.

Jul. Mehne,
Entenplan, kl. Ritterſtraße Nr. 1.

Beſtellungen nach Maaß werden gut ausgeführt bei O.

Thüringer Wurſtfabrik.
Von heute ab beginnt unſer

M Verica uvon Cervelat Knackwurſt, Schinken und Schinkenwurſt.
Preiſe für Cervelatwurſt von à Pfd. 80 Pfg. an, Schinken 90. Pfg.

C Scholliſche Kummiſchuhe,
beſte Waare,

ſortirt in allen Größen, empfiehlt
Gustav Lots.

Die Kaiserliche

Hof-Chocoladen- Fabrik:
Gebrüder Stollwerck, Cöln

übergab den Verkauf ihrer anerkannt vorzüglichen
Tafel und Dessert-Chocoladen, sowie Puder-Cacao's,
welchen in Philadelphia neuerdings die Preis Hedaille zuer-
kannt wurde, in Merseburg Heinr. Schultze jun.
und Conditor C. Sperl, in Lützen Herrn Ad. SackK,
in Schkeuditz Kaufmann Wendrich.

Preis Courant
der

Bier-Bngros- Handlung von W. Sacf—e.
Culmbacher Export in FI. à 100 18 Mk.
Hofer Erport 1400 45Münchener Export 1460 45Coburger Export 100 45t Kaiserbier 400 45Iivo l e 100 45Weizen Lagerbier 1600 10Weizen Schwarzbier 100. 40Berlioner- Weissbier e 400 10
ff. Lagerbier 100 42f. Porir 400 25ff. Zerbster Bitter bier 100 15

Für Equipagen-Heſittzer
empfiehlt

Landauer Halbverdecke und offene Wagen von einfachſter bis eleganteſter
Bauart. Reparaturen führt prompt aus

K. Werner,Halle a/S.,

Ranniſcheſtr. 6. (Hotel „Drei Schwäne“).

re



b gerichtlich anerkannter erſter Fabrikant und Erfinder des rheiniſchen Trauben- Fruſt Honigs.

er Aurtäon.e Auction von Graditzer Geſtüt-Pferden ſolln ontag den 9. April, von Miüttags 12 Uhr ab,
auf dem Königlichen Geſtüthofe Graditz bei Torgau

ſtattfinden und zwar werden ca. 60 vie jährige ünd ältere Hengſte, Wallachen und Stuten incl. mehrerer junger zu Rennzwecken
geeigneter Vollblut- Pferde ſowie einiger Fohlen zum Verkauf kommen.

Graditz, den 13. März 877. Der Kbuigliche LandgalereiſterGraf Lebndorff.

Die diesfähri

e n

ür Bandwurmkrauke.
Jeden Bandwurm entfernt ſofort unter Garantie nach ſeiner eigenen Methode, adical mit dem Kopfe, Gefahr und ſchmerzlos

C. H. O. Kramer, Freiſtadt iſS.
Die meiſten Menſchen leiden, ohne daß ſie es wiſſen, an dieſem Uebel, und wolle man zur Erkennung auf folgende Merkwale achten
Blaue Ringe um die Augen, blaſſes Geſicht, matter Blick, Appetitloſigkeit abwechſelnd mit Heißhunger, Uebelkeiten bei nüchternem

Magen oder auch nach gewiſſen Speiſen, ſt ts belegte Zunge, Abmagerung Verdauungsſchwäche, Aufiteigen eines Knäuels bis zum Halſe,
Afterjucken Kollern im Körper, ſtechende, kneifende Schmerzen.

Jn Hulle geh ilt Albert Zinke, Gommergaſſe, und viele Andere. Jeder mich Beſuchende erhält einen Garantieſchein.
(Bettnäſſen binnen 3 Tagen geheilt.
Jn Merſeburg bin ich zu ſprechen im Gaſthof zum goldenen Hahn, Zimmer Rr.

nur Sonntag den 18. März, von früh 9 bis Abends 5 Uhr.

Guſtav Lots,
III

Puchhinderei c Lederwaaren-Fahriß,
empfiehlt ſich zum Einbinden der Bücher im neueſten Geſchmack unter Zuſicherung guter und
ſolider Arbeit beſtens.

Die Kenntniss der Gefahr schützt, am besten vor Vernachlässigung.
Meiſt ſind Vernachlaſſizungen von Katrrhen die Unache von Keblkopf- und Lung. nſchwendſucht. s S utz- und Hülfsmittel

bei Erkältung iſt daher der allein echte rheinische Trauben RBrust- Honig von W. H. Zickenheimer in Mainz
von unſchatzbarem Werthe, da durch deſſen zeitige Anwendung eine baldige Wiederherſtellung erreicht und ſo ein langes Leiden oder Siech-
thum vermieden wird. Der echte Trauben Bruſt Honig, ſeit 10 Jahren überall eingeführt, iſt als das edelſte, reinſte, mild wirkendſte,
dobei im Gebrauch angenehmſte Hausmittel anerkannt und von mehr denn 10,000 Anerkennungen von Fachmännern und geneſener Per-
ſonen aller Stände ausgezeichnet. Der ungemeine Erfolg des echten Trauben Bruſt Honigs hat eine Menge Nachahmungen unreeller

Winkelfabrikanten hervorgerufen. Man ſchbützt ſich am beſten vor dieſen Falſificaten, wenn man nur kauft in den autori-
ſirten Depots welche nur allein echte Waare führen. Außerdem achte man auf die Original Etiquette und Stempel
welche auch auf jeder Gebrauchsanweiſung angegeben ſind. Alle Flaſchen ſind mit Metallkopſeln verſchloſſen welche nebigen
Fabrikſtempel tragen, und zwar Fl. (gold.) à M. 3, Fl. (roth) à M. 1 Fl. (weiß) à M. 1., zu haben inMerſeburg bei Herrn Heinr. Schultze joun., Entenblan. t r ws n web

W. II. Zickenheimer in Mainz,

v u. J gſt 3. Befanntiwachungurgſtr Wilh. Kupper. Bhgſtt Das Schuhwaarenlager
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt arzuzeigen daß mein Tapeten

und Rouleauxlkager für die diesjährige Saiſon in den neueſten Deſſins E Ovon E. Henlhe, Oelgrube 10.
Tapeten Reſter von 7 14 St. ſehr preiswürdig
Wollene, ſowie Wachs Teppiche in allen Breiten, Ledertuch, Wachs- empfiehlt ſich als reich ſortirt in Damen und Kinder

Barchent und Wachsleinen, gemuſtert, marmorirt und holzfarbig, abge- Stiefelletten in Ze eder mi 7ehe Tier uns Kommodeh, Be Aben Malen Rerrs D. tiefe Zeug, Leder mit Gummi zum Knöpfen
und Stroh Decken. Gummi und Leder Schürzchen für Knaben und und Schnüren, Hausſchuhen in Plüſch, Gurt, Leder

Mädch. in vrößter Auswabl. u. ſ. w. Herren und Knabenſchafftſtiefeln in größter
s Auswahl. Auf die beliebten KnabenFaltenſtiefelchen

u und namentlich auch Wieſendüngung halten mache aufmerkſam.

präparirten Für Conſirmanden:
Kali-Düngemittel ein Partie Zeug und Lederſtiefelchen giebt ſehr billig ab

unter Garantie des Kali Gehaltes und unter Controle der E. Genthe.
DZDlandwirthſchaftl. Verſuchs Stationen beſtens empfohlen und Mi fur

verſenden auf Wunſch Special Preis Courant mit Fracht 8 8 S 7
tarif, ſowie Brochüren über Anwendung gratis und franco. s

Vereinigte chemiſche Jabriken 73
i Leopoldshali Stassturt. S S S22

h S 2 S 4 SeAufgeſchloſſenen Peru-Guanv von Ohlendorſf 282

u. Co. 7 z

Superphosphate aus Baker, Mejillones und u
Kn ochenkohle, Obiges Buch iſt vorräthig in der Stollberg ſchen Buchhandlung.

Ammonige-Superphosphate, Der Geſchäftsreiſende Albert Boltze aus
Chiliſalpeter, Halle iſt bereits ſeit A. September vor. J. nicht mehrſchwefelſaures Ammoniagc c. c. m nſerem Geſchäft und nicht berechtigt, Be

empfiehlt in beſter trockenſter Qualität unter Garantie Kellungen für uns anzunehmen.
der Gehalte zu billigſten Preiſen. F. ZimmermannMerſeburg. HMago Michhorn. Maſchinenfabrit, a S
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Jn Folge Einziehung meines Poſtens durch den Magiſtrat geht
meine Thätigkeit beim Verſchönerungs Vereine mit dem 1. April zu
Ende und halte mich daher, wie ſchon in früheren Jahren, zu allen
vorkommenden Gartenarbeiten den Gartenbeſitzern Merſeburgs und Um-
gegend, ſowie zu einem etwa vorkommenden Hausmannspoſten mit oder
ohne Gartenarbeit beſtens empfohlen. Jede Lieferung von Bäumen wird

pünktlich beſorgt. W. Hohmann,
Verſchönerungs Aufſeher und Gärtner, gr. Ritterſtraße Nr, 1.

Rohrſtühle werden ſchnell und dauerhaft geflochten bei
Fr. Kunter, Dom Brauhausſtr. Nr. 5.

Bei mir werden Klagen, Klagebeontwortungen, Kaufverträge,
Quittungen, Ceſſionen Teſtamente, Zachlaginventarien, über
haupt Schyiftſätze aller Art, gegen billige Vernzürung angefertigt.
Jnd?m ich dem hochgeehrten Publikum die reellſte Bedienung zuſichere,
bitte ich um geneigten Zuſpruch und empfehle mich zugleich zur Vermittelung

von Käufen Verkäufen und Geldgeſchäften, ſowie zur Abhal-
tung von Auetionen, ſowohl hier, wie außerbalb.

Pauly, Breiteſtraße 13.,
ar ichtlicher Taxator.

Coupons-Einlösung
der Preussischen

Rypotheken-Actien-Bank
Meye durch Allerhöchſten Erlaß v. 18. Mai 1864).

Am I. April 1877 fällige Coupons unserer
5 Pfanäbriäefewerden vom 15. März a. e. ab an unserer Rasse und an dem

unten aufgeführten Orte eingelöst.
Berlin, im März 1877.

Die Iaupt- Direction
Spielhagen.

Hie Einlöung der vorbemerkten Coupons geschieht daorch
mich kostenfrei, auch halte ich qu. Pfandbriefe als solide Kapi-
tals Anlage bestens empfohlen.

Merseburg, im März 1877.
Fräedrich Schultze.

Sämmtliche Lehrbücher von
Dietlein und Reck c Johanſen

empfiehlt zu den bevorſtehenden Einführungen in dau rhaften
Schuleinbänden die Buchhandlung von

C. Puppendick, Halle aS.,
B. 2046. Ranniscehe Str. 10.
GGSGSGGGGGGGGGGGOÖODas ſeit vielen Jahren rühmlichſt bekannte echte Ringel-

hardt- Glöckner'ſche Pflaſter mit dem Stempel:
M. RiNGELHARDT) und Schutzmarke auf den Schach

teln iſt geprüft und wird empfohlen gegen: Knochenfraß
Krebsſchäden, Karbunkel, Drüſen, Salzfluß, Flech.
ten, alle außerliche Schäden, Froſt- und Brand-
wunden, Magenſchmerzen, Entzündungen, Hühner-
augen 2e. und iſt zu beziehen à Schachtel 25 und 50 Pfennig
aus den Apotheken in Merſeburg, Roßla Dürrenberg,
Weißenfels, Wettin, Schkeuditz, Markranſtädt,
Löwenapotheke in Halle a/S. 2c., Fabrik von M.
RNingelhardt in Gohlis bei Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18. Atteß
bücher liegen in allen Apotheken aus.

Jn obigen Niederlagen iſt auch Ringelhardts Univerſal Bal
ſam mit derſelben Schutzmarke auf den Doſen zu haben und wird
hauptſächlich bei allen Unterleibs- Bruchieiden, bei allen
rheumatiſchen Schmerzen, Entzündungen aller Art
2e. unter Garantie empfohlen. à Doſe 1 und 2 Mart
mit Grbrauchsanweiſung.

(Eingeſandt.)Hierdurch beſtätige ich, daß mein Leiſtenbruch, welchen ich
5 Jahre gehabt, durch Gebrauch von Ringelhardt's Ani-
verſal- al am in kurzer Zeit verſchwunden iſt. Wie froh ich
bin von dieſem Leiden erlöſt zu ſein, kann nur Der ermeſſen,
welcher ein ähnliches zu tragen hat. Mit Vergnügen bin ich be
reit, dies zur öffentlichen Kenntniß zu geben um Anderen damit
zu nützen.

Alt-Pillau i. Oſtpreußen d. 21/3. 76.
H O. Becker Schiffsbaumeiſter.

cm 7I I tEPILEPSIE
(Fallsuecht) u. alle Nervenkrankheiten heilt brieflich der Spe-
cialarzt Dr. Kiüllisch, Dresden (Neustadt). Bereits über
9000 behandelt.

flaschenbier-Depot
von

Heinr. SchaRer liner Tivoli 20 Fl. 3Braunschweig. Actienbier 20 3
Riebeck'sches, Lagerbier 22 3 freiecht Raferisch Export (von insBebr Reif in Griange 15 3Merseburger Ritterbier 22 3 Haus
EXxport i. d. Halleſſden Actiendierbrauerei 20 3 e eliefert.
imit Baſerisch do. do. 22 3imwit. Röhmiäsch do. do. 22 3

Sämmtf ich Biere ſind floſchenreiff und sehr u empfehlen.
e

Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-
Actien- Geſellſchaft.

V Direete deutſche Poſt-Dampfſchifffahrt
zwiſchen

HAMBURG NEW VORK
regelmäßig jeden Mittwoch, Morgens.

9

Paſſage-Preiſe:
I. Cajüte 5310 Mark. II. Cajüte 300 Mark.

Zwiſchendeck 120 Mark.
Nähere Ausfunft wegen Fracht und P ſſage ertheilt

J August Bolten. VWVm, Miller's Nachfl.,
333. 34, Admiralitätsstrasse, Hamburg,

ſowie der conc Agen lax Kefersteine e Halle a/S.

jederzeit.

110 Wfg.
und 35 gepr. Schnitzel geben für 50 Kilo Zuckerrüben pro Camp.
1877/78. Samen unentgeltlich. Ablieferung nach Belieben. Abſchlüſſe

Zuckerfabrik Schafſtädt.
A Hochheim u. Co.

J. W'inklers
großes anatomiſches Muſeum

iſt täglich im Saale des Schützen hauſes von früh 9
bis Abends 10 Udr geöffnet.

Entſée à Perſon 30 Pf., Militair 20 Pf.
Sonntag den 18. März unwiderruflich der

letzte Ausſtellungstag.

Theater im Wiv oli.
Hoftheater-Enſemble.

Sonntog den 18. Marz 1877. Othello, der Mohr von Venedig,
Trauerſpiel in 5 Acten von Shakespeare. Montag den 19. März. Drei
Wräute auf einmal, Luſt'viel in 4 Acten von Benedix.

Kaiſer Wilhelms- Halle.
Sonntag den 18. März Extra Concert (Streichmuſik),

gegeben vom hieſigen Trompetercorps unter Leitung des Herrn Stabs
Tromveters Schütz Anfang Abends 71 Uhr. W. Graul.

Kaijer Wilhelms- Halle.
Sonnabend Abend Salzknochen. Sonntag früh Speckkuchen.

eeeeWae——pw---AueSonntag den 18. von früh 8 Uhr ab Speckkuchen.
C Wehlan.

Worsdorſs Reſtauralion.
Heute Sonnabend den 17. März Schlachtefeſt, früh 9 Uhr

Wellfleiſch, Abends div. Brat und friſche Wurſt.
Zugleich erlaube ich mir meinen werthen Gäſten und Freunden be

kannt zu machen, daß ich vom heutigen Tage ab die berühmte Dölnitzer
Goſe in und außer dem Hauſe verkaufe. Achtungsvoll

Borsdorf, Kreuzſtraße 1.
Zu Oſtern können wieder Lehrlinge zur Erlernung der Eiſen und

Metalldreherei, oder der Eiſen und Metallformerei Aufnahme in unſerer

Fabrik finden. C. W Julius Blancke Co.
Einen Lehrling ſucht ſofort

Lange, Schmiedemeiſter, Schkopau.
Einen Schmiedelehrling ſucht

Hermann Springer, Wallendorf.
Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern

Karl Friedrich, Sattlermeiſter,
Merſeburg Neumarkt.

Einen Lehrling ſucht R. Ebeling, Tiſchlermeiſter.
Zwei Burſchen, welche Luſt haben Kellner zu werden,

können ſich melden im Tivoli
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Bazar.
An die Bewohner Merſeburgs und Umgegend richten wir auch in

dieſem Jahre die dringende und ergebene Bitte, uns zu helfen zur
Veranſtaltung eines Bazars.

Wir wünſchen diesmal einen beſonders reichen Ertrag, da neben
den laufenden Unterſtützungen, welche zur Zeit in Folge der herrſchenden
Arbeits und Brotloſigkeit erheblich vermehrt werden müſſen ſich dem
Verein immer neue Gebiete der Thätigkeit eröffnen; ſo iſt es jetzt die
Anſtellung einer Pflegerin der Armen und unbemittelten
Kranken in den verſchiedenen Gemeinden unſerer Stadt welche wir
in Ausſicht genommen haben und zu der wir dringend der Ugterſtötzung

bedürfen.
Die Liebe, welche nicht müde wird zu geben macht uns kühn genug,

immer wieder aufs Neue zu bitten möchte ſich auch in dieſem Jahre
die Hoffnung auf einen guten Erfolg unſeres Unternehmens ebenſo glän-
zend bewähren, als in den früheren.

Der Tag des Bazars wird noch ſpäter bekannt gemacht werden, er
ſoll in der letzten Hälfte des April ſein und bitten wir, uns die Gaben
nicht zu ſpät zugehen zu laſſen.

Merſeburg den 7. März 1877.
Der Vorſtand des vaterländiſchen Frauen Vereins.

A. v. Dieſt. M. Plancke. F. Pohne. A. v. Buggenhagen. C. Crüger.
H. Eggebrecht. A. 9abler. C. 9rumbach. E. Hildebrandt. J. v. Hüſlſen.
Th. Hanewald. A. Jäger. O. v. Rehler. E. Rundius. M. Leuſchner
A. Rothe. M. Schede. A. Schraube. E. Solger. M. v. Tiedemann.
J. Voigt. A. v. Verſen. B. v. Wintzingerode. Grf. M. v. Wintzingerode.
Leuſchner, Conſiſtorialrath. Heineken, Paſtor Fruner, Paſtor.
Dreyſing, Raſtor. Martius, Diaconus Hildebrandt, Diaconus.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Kupferſchmiedeprofeſſion
zu erlernen kann in Lehre treten bei

Carl Heber, Gotthardtoöſtr.
F. Zahn, Sattlermeiſter,

Schmaleſtraße Nr. 15.,
Ein Sohn achtbarer Eltern weicher Luſt hat die Schloſſerprofeſſion

zu erlernen, wird geſucht von
C. Heinss, Schloſſermeiſter.

Leipzig, Ranſtädter Steinweg 21.
Zum 1. April ſuche ich eine Köchin, die Hausarbeit mit übernimmt.

Solche mit guten Atteſten können ſich melden bei
Frau von Trotha geb. von Trotha.

Einen Lehrling ſucht

Schkopau, fr. Pfarrhaus.
Die ſchwarz emailirte goldene Rückſeite einer Damenuhr iſt verloren

gegangen gegen gute Belohnung abzugeben Stadtkirche 2., eine
Treppe boch.

Ehrenerklärung.
Die gegen den Schuhmachermeiſter Herrn Karl Schmieder geſprochene

Beleidigung nehme ich als in Uebereilung gethan hiermit zurück.
Stollberg.

Am Sonntage Judica (18. März 1877) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Conſiſt. Rath Leuſchner. Herr Diac. Martius.
Stadtkirche Herr Diac Hildebrandt. Herr Diac. Hildebrandt.*)
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreifing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtgemeinde: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und

Abendmahl. Herr Diac. Hildebrandt. Anmeldung.
Prüfung der Confirmanden.

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Aen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin

und ohne Koſten durch die Heilnahrung:

REVALESCIERE ar voLondon
Seit 30 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits-

ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kindern ohne
Mediein und ohne Koſten bei allen Der Nerven, Bruſt J Drüſen,
Schleimhaut, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe Schwindſucht, Aſthma

uſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden,Wiſſeiuch Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen. Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen

ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus,
Gicht, Bleichſucht; auch iſt ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an,
elbſt der Ammenmilch vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Gene
ungen, die aller Medicin widerſtanden, worunter Certificate vom Porfeſſor Dr.

edicinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſer Dr. Dédé, Dr.
Ure, Gräfin Caſtleſtuart, Marquiſe de Brehan, und vielen anderen hochgeſtellten Per
ſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certifikaten.
Nr. 62,476. Dem lieben Gott und Jhnen e Dank. Die Reaaleseière hat

meine 18 jährigen Leiden im Magen und in den Nerven, verbunden mit allgemeiner
Schwäche und nächtlichem Schweiß gänzlich beſeitigt.

J. Comparet, Pfarrer, Sainte Romaine des Iles.
Nr. 89,211. Orvaur, 15. April 1875. Seit vier Jahren genieße ich die köſt

liche Revaleseière und leide ſeitdem nicht mehr an den Schmerzen in den Lenden, die
mich während langer Jahre fürchterlich gefoltert hatten. Jn meinem 93. Jahre ſtehend,
erfreue ich mich jeßt der vollkommenſten Geſundheit. Leroy, Pfarrer.

Nr: 45,270. J. Robert. Von ehe v a eſe an Schwindſucht, Huſten,
rbrechungen, Verſtopfungen und Taubheit gänzlich hergeſtelltl.e e Plhenr Boilet von Ecrainville. Von Aſthma mit häufigen Erſtickungen

völlig hergeſtellt.s S Wogeſero iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Er
wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.

Preiſe der Revaleseière Pfd. 1 Mk. 80 Pf., 1 Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk.
70 Pf., 12 Pfd. 28 Mk. 50 Pf.

Revalescière L z Taſſen 1 Mark 80 Pf., 24 Taſſen 3 Mark 50 Pf.,
48 Taſſen 5 Mark 70 Pf. u. ſ. w.Wei Biscuiten l Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk. 70 Pf.

Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer
Gallerie) und bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei und Delicateſſen

ändlern in ganzen Lande. h 7D ts: M erſeburg: Stadt Apotheke, Leipzig: Theod. Pfitzmann,
epo Hoflief., Engel-, Linden-, Johannis- und Marien Apotbeke,.

ingeſandt.E
Daß die Volksbildung ſich hebt, daß auch der Arbeiter hinausſchweifen

kann aus dem Alltagsleben in ein Stück Wiſſenſchaft, um ſeinen Geiſt
und ſeine Kenntniſſe zu bereichern, verdanken wir in letzter Zeit mehrfachen

Jnſtituten, deren Daſein auf jede Perſon wiſſenſchaftlich belehrend und
höchſt intereſſant einwirken muß. Zu letzteren Jnſtituten zählen wir auch
J. Winklers anatomiſches Muſeum, wo der Menſch ſich ſelbſt
kennen lernt, von der erſten Entwickelung als Embrio und Fötus, bis
zur Geburt und vollkommenen Plaſtik der Formen. Man lernt da die
verſchiedenen Krankheiten und Operationen, ihre Formen und Folgen
kennen, die normalen Körpertheile des Menſchen liegen zertheilt, zerſtückelt
vor uns, wir ſehen die Blutcirculation die Muskeln und Nerveg ſowie
alle anderen Organe vor uns als wenn wir in einem Präparirſaale der
Anatomie uns befänden, und wiſſen nicht, was wir mehr bewundern ſollen
uns ſelbſt, als Meiſterwerk irdiſcher Schöpfungskraft, oder den der in
ſeiner Weisheit jedem einzelnen Gliede ſeine Beſtimmung gab. Es ſei
deshalb der Einwohnerſchaft von Merſeburg und Umgegend dringend em.
pfohlen, die Gelegenheit ja nicht zu verſäumen, ſondern genanntes Muſeum
zu beſuchen, da ja ein ſo geringes Entrée genommen wird, daß es Jedem
möglich ſein wird, ſeinem Geiſte für dieſe Wenigkeit eine wiſſenſchaftliche
Belehrung zu verſchaffen.

Huſten- und Bruſtleidende machen wir auf die Vorzüglich
keit des echten Trauben Bruſt Honigs von W. H. Zickenbeimer in Mainz,
dem gerichtlich anerkannten erſten Fabrikanten und Erfinder deſſelben,
hiermit aufmerfſam. Man beachte die betr. Annonce in dieſem Blatte.

Ueber den jetzigen wirthſchaftlichen Nothſtand.
Ganz Europa, ja die ganze civiliſirte Welt liegt augenblicklich an

einer ſchweren Krankheit darnieder. Dieſelbe iſt nicht plötzlich aufgetreten
ganz allmählig hat ſie ſich entwickelt, und da ſie außerordentlich anſteckend
iſt, hat ſie immer weitere Kreiſe ergriffen. Wir meinen den wirthſchaft
lichen Nothſtand. Es hilft heute kein Verheimlichen kein Beſchönigen,
auch kein Leugnen mehr, wie ja das bei unangenehmen Krankheiten ſo
gerne geſchieht! Wir ſtecken eben in einem Nothſtande, und haben uns
auch mit dieſer Thatſache bereits abgefunden. Die große Frage iſt jetzt
nur noch die, wie derſelbe zu curiren iſt.

Von den äußeren Merkmalen ausgehend, müſſen wir die centrale
Urſache aufſuchen, und mit Beſeitigung derſelben wird allmählig auch
das ganze Uebel gehoben werden. Den beſten Anknüpfungspunkt giebt
uns nämlich Frankreich. Die Kriſis zeigte ſich da zuerſt an demjenigen
Theile der Jnduſtrie, der für den höheren Luxus arbeitet, nämlich in der
Seiden und SammtBranche. Die Fabrikation mußte aufhören Da
die Waaren allmählig unverkäuflich und entwerthet wurden. Unverkäuf-
lichkeit und Entwerthung gehen bei jeder Fabrikation ſtets Hand in Hand,
weil einerſeits bei den Producenten eine bedeutende Ueberproduction ſtatt
gefunden hatte, während bei den Conſumenten andererſeits eine durch
greifende Einſchränkung des Verbrauchs eintrat. Beide Erſcheinungen
haben wieder ihren Grund in einer vielſeitigen Ueberſpeculation: Denn
Ueberproduction kann nur dann eintreten wenn für die Speculation
gearbeitet wird, was niemals geſchehen kann, ſo lange der wirkliche Be
darf im Auge behalten wird. Die Speculation hat aber zu nicht geringem
Theile die Kapitalien des Mittelſtandes durch Hoffnung auf großen Ge
winn herangezogen, welche mit Eintreten der Ueberſpeculation ſämmtlich
verloren gegangen ſind, wie denn Herr von Unruh nachgerechnet hat,
daß in Deutſchland allein bei verunglückten Gründungen 15, Milliarden
Mark erarbeiteten und erſparten Kapitals vergeudet worden ſind. Damit
mußte natürlich auf weitere Verwendung von Luxusgegenſtänden Seitens
des Mittelſtandes von ſelber Verzicht geleiſtet werden wovon denn noth
wendig ein Mangel an Bedarf die Folge war. Weil nun aber naturge
mäß die Einſchränkung zuerſt bei den Luxusgegenſtänden ihren Anfang
nehmen mußte, und weil zugleich in dieſen Branchen die größte Ueber-
production ſtattgefunden hatte: da der Speculation die Luxusartikel ein
raſcher lohnendes Feld, als die reellen Gebrauchsgegenſtände boten, trat
der Krach in jedem einzelnen Lande auch zuerſt in der Luxusinduſtrie ein,
wie wir das in Frankreich jetzt noch ganz friſch im Gedachtniſſe haben.

Die eingetretene Ueberſpeculation nun iſt natürlich die Folge zu kühner
Speculation überhaupt, und Speculation wieder iſt nur da möglich, wo
Ueberfluß an Geld iſt.

Und damit haben wir das Centrum der ganzen Krankheit gefunden,
und das Geheimniß des unheimlichen Räthſels iſt gelüftet. „Geld iſt ein
nothwendiges Uebel“, ſagt das Finanzgenie Oechelhäuſer, „durch Ueber
fluß an Geld aber wird daſſelbe zum Träger der Speculation, welche
in ihrer Uebertreibung zu den verhängnißvollſten Störungen des wirth
ſchaftlichen Gleichgewichts führt.“

Dieſe Endkataſtrophe iſt jetzt in großem Maßſtabe eingetreten und
zwar immer da zuerſt und am ſchwerſten, wo das Metallgeld noch durch
werthloſe Papierwerthzeichen unfinnig vermehrt wurde. So fing der Krach
mit Oeſterreich, welches ja nur noch in Papier machte, naturgemäß an
dann kamen wir an die Reihe, die wir zu ſchon vorhandenem Ueberfluß
an klingendem Gelde auch noch ein ſchönes Pöſtchen ungedeckter Noten
hatten desgleichen Amerika, welches auch nicht mit Papier nachhelfen
zu müſſen geglaubt hatte, und zuletzt Frankreich, das am wenigſten in
Papier geſündigt hat.

Die ganzen Preis und Arbeiterverhältniſſe, alſo die weſentlichſten
Beſtandtheile der Jnduſtrie ſind vollſtändig verſchoben.
die Speculation zuerſt des Luxus bemächtigte, ſind die Preiſe für fertig
ausgearbeitete Waaren (Fabrikate) un verhältnißmäßig geſtiegen während
ſie für die Rohrproducte ziemlich auf der früheren Stufe ſtehen geblieben
ſind. Der Fabrikant brauchte Arbeiter, und da er ſie, weil ſeine Er
zeugniſſe immer theurer wurden, beſſer bezahlen konnte, als der Roh
producent, wurden Letzterem die Arbeitskräfte entzogen wie z. B. den
Landwirthen, und in den Fabriken angehäuft. Das war die Entwickelungs
zeit unſerer wirthſchaftlichen Krankheit und. der Verluſt der Kapitalien
bewirkte den Ausbruch und iſt aber zugleich auch das Natur Heilmittel
welches das Gift gus den kranken Körper ausſcheidet. Jetzt befinden

Dadurch, daß ſich

A. d

4

-JFJ



wir uns ſchon auf dem Wege der Heilung. Dieſer Prozeß iſt aber ſehr
ſchmerzhaft und deswegen ſchreit jetzt Alles nach dem Arzt, dem Staate!
Der ſoll belfen! Aber wie bei allen Krankheiten muß auch hier die
Natur ſelbſt das Beſte thun. Die überflüſſigen Fabriken müſſen eingehen,
in den übrigen wird die Production dem Bedarfe angtpaßt werden und
die unbeſchäftigten Arbeiter werden ſich wieder den Rohproducenten zu-
wenden die Preiſe der Fabrikate und Rohproducte werden ſich wieder
ausgleichen und die verlorenen Kapitalien endlich müſſen wieder erſpart
werden. Der Staat kann nur Zweierlei thun erſt die Krankheit am
Cent;um faſſen alſo die Geldcirculation ſtrenge dem wirthſchaftlichen
Bedürfniſſe anpaſſen und jeden Ueberfluß des Geldes verhindern, was

ja durch Einführung der Goldwährung bri uns geſchieht, und dann den
Körper unterſtützen damit er den NaturHeilprozeß überſteht, was dadurch
geſchieht, daß er die brodloſen Arbeiter wenigſtens theilweiſe, ſoweit
er berechtigte Arbeiten zu vergeben hat beſchäftigt, bis das
Gleichgewicht in der Jnduſtrie wieder hergeſtellt iſt. Thäte er mehr,
ſo könnte er zwar die Krankheit zeitweiſe unterdrücken; heilen aber nicht

Und ſo werden wir, wenn uns nicht unberechenbare Ereigniſſe wieder
zurückwerfen, langſam und mit Schmerzen, aber ſicher und glücklich geneſen!

Permiſchtes
Eſſen, 13. März. Herr Alfred Krupp hat ein Wort an die Ange

hörigen ſeiner gewerblichen Anlagen gerichtet, welches in der Buchdruckerei
des Kruppſchen Etabliſſements in Eſſen als Manuſcript gedruckt iſt. Ver-
anlaßt iſt Herr Krupp zu dieſem Schritte durch die Wahrnehmung, daß
ſich in einem Theile der Arbeiter der Geiſt der Socialdemokratie einſchleichen
zu wollen ſcheine. Mit ruhiger Klarheit, in ernſten gemeſſenen Worten,
in denen ſich überall das Gefühl der Verantwortlichkeit und die gewiſſen

afte Sorge für das Wohl der ſeiner Leitung untergebenen Arbeiter aus
pricht, ſchildert Herr Krupp die verderblichen, rechtswidrigen und ſinnloſen
Tendenzen der Socialiſten wirft einen Blick auf die Arbeit und Mühe,
mit der er ſeine Anſtalten auf die Höhe, die ſie jetzt erreicht haben, ge
bracht hat, weiſt auf das Riſico des Unternehmens und auf ſeine Berech
tigung auf einen Unternehmergewinn hin ſowie auf ſeine Temühungen,
die Lage ſeiner Arbeiter zu verbeſſern, und erklärt, daß er unter den ſchwie
rigſten Umſtänden den Muth gehabt habe, für ſeine Arbeiter einzutreten
und ihn auch in der jetzigen ſchweren Zeit behalte, von der er hofft, daß
er ſie überwinden und Arbeit behalten werde.

Heydekrug, 7. März. Nachdem auf der den dieſſeitigen Kreis
berührenden Strecke der ruſſiſchen Grenze der ehemals lebhaft bewaffnet
betriebene Schmuggelhandel ſeit länger als zwei Jahren vollſtändig geruht
hatte, beweiſen die in letzter Zeit mehrfach vorgekommenen Schmuggler-
gefechte, daß die Erhebung der ruſſiſchen Grenzzölle in Goldwährung auch
dieſem Erwerbszweige wieder neue Nahrung gegeben hat. Schon am
16. December v. J. war es in der Nähe von Schweysnen bei der Ueber
führung von 15 Schmugglerſchlitten zwiſchen den Führern derſelben und
der ruſſiſchen Grenzwache zu einem Gefechte gekommen in welchem ein
Schmuggler ruſſiſcher Nationalität getödtet, ein Grenzſoldat durch zwei

Kugeln verwundet und ein Soldatenpferd gleichfalls verwundet wurde.
Am 3. d. M. hat bei Wiewirszen wiederum ein bedeutendes Gefecht ſtatt
gefunden zu welchem die Ueberführung von über 30 Schmugglerſchlitten
Veranlaſſung gab. Auf ruſſiſcher Seite iſt ein Koſak und ein Pferd ge
tödtet, zwei Pferde ſind verwundet, von den Schmugglern ſind zwei todt.

(Pr. litth. Ztg.)
Krappitz, 7. März. Der ſeit lange ſteckbrieflich verfolgte Räuber

Johann Elias (Druder des bereits verurtheilten Elias) wurde heute ge-
fänglich eingebracht. Seine Verhaftung war bereits im vorigen Jahre
einmal erfolgt, aber bei dem Mangel der nöthigen Sicherheitsmaßregeln
gelang es dem Verbrecher damals wieder zu entkommen. Der Amtsvor-
ſteher Beitler hatte auf die Meldung, daß Elias ſich wieder im Bezirk
habe blicken laſſen, ſofort die nöthigen Maßnahmen zu ſeiner Ergreifung
getroffen die denn auch heute gelang. Damit iſt nun auch das letzte
verfolgte Glied der Piſtulka Elias ſchen Bande dem Arm der irdiſchen
Gerechtigkeit überliefert worden. (Schl. Pr.)

Paris, 11. März. Lawine. Jn dem Dorfe Port (im Arièsge-
Departement) ſind 7 Häuſer durch eine Lawine verſchüttet worden 20 Per
ſonen wurden unter dem Schnee begraben man hatte geſtern bereits
7 Leichen hervorgezogen.

Salon, im Dep. Dordogne. Kampf mit einer Wölfin. Bei dem
Dorfe Salon im Departement Dordogne hüteten drei junge Mädchen ihre
Schafheerden. Plötzlich erſchien eine Wölfin, trennte einige Schafe von der
Heerde und trieb ſie vor ſich her. Das Geſchrei der Hirtinnen und das

Hellen der Hunde ließen das Thier einen Augenblick ſtutzen, bald aber
St es ſeinen Lauf fort, und hierbei auf ein junges
Mädchen ſtoßend, packte es daſſelbe warf es zu Boden und jzerfleiſchte ihm
die eine Wange. Indeſſen ſtürmten die von den Hirtinnen gehetzten Hunde

herbei und die Wölfin ließ von dem Mädchen ab. Bei dem nächſten Dorfe
angelangt, ſtürzte ſich die Beſtie auf eine andere Schafheerde. Das be
merkte der Bauer Pierre Moreau, der mit ſeiner achtzehnjährigen Tochter
auf dem Felde arbeitete. Ohne irgend eine Waffe ging er auf das Thier
zu, das heulend an ihm in die Höhe ſprang und nach ſeiner Kehle ſchnappte.
Der ſtarke Mann packte die Wölfin mitten um den Leib, ſie mit aller
Gewalt an ſich preſſend und warf ſich mit ihr zur Erde. Nachdem ſie
mehrere Male ſich hin und hergewälzt, gelang es dem Manne endlich, die
wüthende Beſtie an der Kehle zu packen und feſt auf die Erde nieder
zudrücken. Nun lief die Tochter des Vauers herbei und begann mit ihrer
Hacke den Schädel des Thieres zu bearbeiten, bis daſſelbe verendete.
Moreau hatte bei dem gräßlichen Kampfe nur eine ungefährliche Wunde
am Daumen der linken Hand und einige Hautabſchürfungen davongetragen.
Triumphirend und von der herbeilaufenden Menge wie ein Wunder ange
ſtaunt, zog er anderen Tages mit ſeiner Beute in der nächſten Stadt ein,
wo ihm von der Behörde außer der geſeßlichen Prämie noch ein Geld

enk gewährt wurde. Die Wölfin maß von der Schnauze bis zur
1 Meter 50 Centimeter und wog 27 Kilogramm.
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Laut Telegramm ſind die Hamburger Poſtdampfſchiffe „Vulcan“
und „Cyclop“ von Weſtindien kommend, in Hamburg und „Vandalia“,
auf der Tour nach Weſtindien in Havre am 11 d. eingetroffen. „Leſſing“,
am 22. v. M. von Hamburg und am 27. v. M. von Havre abgegangen
war am 11. März in St. Thomas. „Allemannia“, am 23. v. Mts von
St. Thomas abgegangen, paſſirte am 11. d. Lizard, erreichte am ſelben
Tage Plymouth und traf am 12. d. 82/ Uhr Morgens in Havre ein,
von wo er ſeine Reiſe nach Hamburg fortſetzte. „Suevia“, am 1. d. Mts.
von New Hork abgegangen, paſſirte am 12. d. I Uhr Mittags Lizard
erreichte ſelben Tages Nachmittags 48, Uhr Plymouth und war am 13. d.
4 Uhr Morgens in Cherbourg, von wo es eine Stunde ſpäter die Reiſe
nach Hamburg fortſetzte. „Franconia“, trat am 13. d. Mts. die Rückreiſe
von St. Thomas via Plymouth und Havre nach Hamburg an „Wieland“,
am 28. v. M. von Hamburg und am 3 März von Havre abgegangen,
erreichte am 13. 2 Uhr Nachmittags nach einer Reiſe von 9 Tagen
22 Stunden wohlbehalten New York. „Cimbria“ trat am 14. März die
Reiſe via Havre nach New York an. „Balparaiſo“, am 7. d. M. von
Hamburg abgegangen, traf am 12. in Liſſabon ein und ſerte am 13.
die Reiſe nach Braſilien fort. „Argentina“ traf am 16. in Rio de Ja-
neiro ein.

Politiſche Rundſchau.
Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am Donnerstag Vormit iHofmarſchälle zu Vorträgen und demnächſt einige Militans, e an

gere Zeit mit dem Generalmajor v. Albedyll und ertheilte Audienz. Das
Diner nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin allein ein. Abends fand im
königlichen Palais unter Leitung des Obercapellmeiſters Taubert eine mu
ſikaliſche Abendunterhaltung ſtatt, zu der etwa 240 Einladungen ergangen
waren. Außer den königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen den Fürſtlich
keiten und deren Gemahlinnen befanden ſich unter den Geladenen mehrere
Miniſter, einige Generale, das Präſidium und mehrere Mitglieder des
Reichstages die Militairbevollmächtigten und andere ho Perſönlichkeiten. hochgeſtellte Perſön

Der König und die Königin von Sachſen, ſowie der Prinz und die
Prinzeſſin Georg von Sachſen treffen am 21. d. M. aus Dresden in
Berlin ein und ſteigen im königlichen Schloſſe ab.

Jn der Sitzung des Reichstages am 14. März ſtand
der Antrag des Abg. Richter (Hagen) auf der Tagesordnung, den
kanzler zur Vorlegung von Nachweiſungen über die bisher auf die franzö
ſiſche Kriegsentſchädigung verrechneten Ausgaben, ſowie über die noch vor
handenen Beſtände, ferner über die bei ſämmtlichen übertragbaren Fonds
vorhandenen Reſtbeſtände und über den Geſammtbetrag der vorhandenen
Kaſſenbeſtände des Reichs aufzufordern. Der Präſident des Reichskanzler
amts Hofmann erklärte ſich bereit, ſo weit es in der Kürze der Zeit mög
lich ſei, die gewünſchten Zuſammenſtellungen zu machen und den Mitglie-
dern mitzutheilen. Zweckmäßig werde es ſein, die Angaben direct an die
Budgetcommiſſion gelangen zu laſſen und es dieſer anheimzugeben, die
jenigen Ziffern, die von allgemeinerm Intereſſe ſind, zur Kenntniß aller
Mitglieder des Hauſes zu bringen. Der Antragſteller erklärte ſich mit
dieſem Verfahren einverſtanden, worauf der Antrag nach dem Vorſchlage
des Abg. Rickert an die Budget Commiſſion verwieſen wurde. Das Haus
ſetzte hierauf die Berathung des Etats weiter fort. Abg. Kapp ſprach den
Wunſch aus daß der Reichecommiſſar für das Auswanderungsweſen einen
jährlichen Bericht über ſeine Thätigkeit erſtatte und dem Reichstage vorlegen
laſſe. Die Abgg. Lingens und Majunke nahmen hieraus Veranlaſſung
den bei der vorjährigen Etatsberathung von dem Vorredner gegen den
Kaplan Gurowski erhobenen Vorwurf, daß er die Landbevölkerung Weſt
preußens in gewinnſüchtiger Abſicht zur Auswanderung verleitet habe als
völlig unbegründet zurückzuweiſen. Abg Kapp verwies auf den demnächſt
zu erwartenden Bericht des Reichscommiſſars, deſſen regelmäßige Mittheilung
an den Reichstag von Seiten des Präſidenten Hofmann zugeſagt wurde.
Eine längere Debatte knüpfte ſich an die Mehrforderung von 10,000 Mark
zu Hülfekräften für das Geſundheitsamt, welche dem Fürſten Bismarck
Veranlaſſung gab, die Aufgaben darzulegen, die er als die dringendſten
dem Reichs Geſundheitsamte zunächſt geſtellt habe. Jn erſter Linie ſtehe
die Unterſuchung über Verfälſchung der verbreitetſten Nahrungsmittel, des
Trinkwaſſers in großen Städten und der übrigen Getränke, insbeſondere
des Dieres und des Weines. Dem Wunſche des Abg. Dr. Max Hirſch
nach umfaſſender Pflege der Geſundheitsſtatiſtik ſagte der Reichskanzler die
möglichſte Serückſichtigung zu, die jedoch ihre natürliche Grenze in der
Leiſtungsfähigkeit der Reiche organe finde. Jn der Sitzung am 15. März
erledigte das Haus denjenigen Theil des Militairetats, der der Budget
commiſſion nicht überwieſen worden iſt. Die einzelnen Poſitionen wurden
faſt durchweg ohne Debatte genehmigt. Nur bei dem Etat der Militair
bildungsanſtalten ſprach der Abg. Schmidt (Stettin) ſeine Befriedigung
über die neuerdings in's Auge gefaßte Reorganiſation des Lehrplanes der
Central Cadettenanſtalt in Berlin aus, die an die Ausbildung der Cadetten
ein höheres Maß von Anforderungen ſtelle, als dies bisher geſchehen ſei.
Gleichzeitig richtet er an die Reichsregierung die Anfrage, mit welchem
Termin die neue Organiſation in's Leben treten ſolle. Bundescommiſſar,
Generalmajor v. VoigtsRhetz, erwiderte, daß die Reorganiſation des
Lehrplans in den einzelnen Klaſſen von unten herauf durchgeführt und daß
der Anfang mit der Sexta bereits bei der bevorſtehenden Semeſterverſetzung
emacht werden ſolle Abg. Richter (Hagen) hält es für bedenklich, an

aßregeln der Regierung eine Kritik zu üben, ehe dieſe Maßregeln ſelbſt
zur amtlichen Kenntniß des Reichstags gebracht ſeien. Jedenfalls möge die
Regierung das Urtheil des Abg. Schmidt als ein rein perſönliches betrachten
Die Abgg. v. Unruh und Grumbrecht wieſen darauf daß die Ver
ordnung über die in Rede ſtehende Reorganiſation durch den „Reichsanzeiger“
veröffentlicht, alſo officiell zur allgemeinen Kenntniß gebracht ſei. Die
Kritik des Abg. Schmidt ſei alſo um ſo mehr berechtigt, als gegen den
materiellen Jnhalt derſelben gewiß von keiner Seite Einſpruch erhoben
werden könne. Jm Uebrigen wurden die der Commiſſion nicht überwieſenen
Theile des Etats der Militair und Marine Berwaltung und des Rech

zunächſt
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nungshofes ohne Debatte erledigt. Hierauf ging das Haus zur Berathung
des Etats der Zölle Verbrauchsſteuern und Averſen über.

Der Handelsminiſter hat die Provinzial Behörden aufgefordert die
Errichtung von Baugewerbe- Schulen in Anregung zu bringen da
die erforderliche wiſſenſchaftlich techniſche Ausbildung der Bauhandwerker
immer mehr abnimmt.

Aus Tirol, 12. März. Wenn immer in Tirol ſich ein Act des
politiſch ſocialen Lebens vollzieht, tritt das Beſtreben der Clericalen her
vor, ihn für ſich auszubeuten die gegenwärtigen Landtagswahlen bedeuten
nur ein Ringen der Staatsgewalt mit der Krixener Curie um die Herr
ſchaft. Allerdinge erficht letztere in den deutſchen Landgemeinden Dank
der Apathie gewiſſer Regierungsorgane und der liberalen Vereine wohlfeile
Siege, während in Wälſchtirol die Chancen für die Regierungspartei beſſer
ſtehen. Die famoſe Schulfrage dreht ſich jetzt darum ob der Dekan Mair
von St. Johann durch die maßloſe Hetzerei, von der ſich übrigens die
Dekanalämter in Wälſchtirol, Jnsbruck, Kufſtein 2c. zurückhalten, moraliſch
genöthigt werden wird aus dem Landesſchulrathe zu ſcheiden. Bisher hat
der Erzbiſchof von Salzburg ſich feſt gezeigt, nun wird ihm ſchlauer Weiſe
nahegelegt, den kirchlichen Frieden durch Beförderung des Dekans Mair

zum Donmegpitular wiederherzuſtellen

Rom, 13. März. Jn dem geſtrigen Conſiſtorium hielt der Papſt
eine längere Anſprache, in welcher er nach einem Rückblick auf die Ereig-
niſſe in Jtalien ſeit dem Jahre 1870, auf die gegen die Kirche gerichteten
Geſetze der italieniſchen Regierung und darauf hinwies daß man ihm die
Mittel zur Verwaltung der Kirche genommen und nur die durch die be
ſtehenden Geſetze gewährleiſtete Freiheit gelaſſen habe, ſo daß er zur Ver-
hütung der Sittenloſigkeit und des Treibens der antireligiöſen Secten nichts
thun könne. Ferner proteſtirte der Papſt gegen die Behauptung daß er
frei ſei in der Ausübung ſeines Amtes und erklärte, eine Verſöhnung ſei
unmöglich. Die geſtern ernannten, hier befindlichen Cardinäle wurden
heute vom Papſte empfangen welcher ihnen das Barett überreichte.
e der Deputirtenkammer machte Petricelli die Mittheilung, daß er die

egierung demnächſt über ihre Politik in der neueſten Phaſe der orien
taliſchen Frage die in Folge der Auflöſung der Conferenz eingetreten ſei,
interpelliren werde, ſo wie über die leitenden Grundſätze der Regierung be-
züglich der zwiſchen den Cabineten von Petersburg und London obwalten-
den Meinungesverſchiedenheiten.

London, 15. März. Die Mehrzahl der Morgenblätter giebt fort-eſetzt der Hoffnung Ausdruck, daß England dem Protorol Vorſchloge

Jgnatieffs beitreten werde und befürwortet die Annahme deſſelben. Die
„Times“ meint das Schickſal der Pforte liege in ihren eigenen Händen,
aber England könne viel thun um Rußland zu verhindern ſich in einen
großen Krieg zu ſtürzen. England könne auch Europa dieſen Dienſt er
weiſen, ohne ſeine eigene Actionsfreiheit einzubüßen.

Petersburg, 14. März. Das langſame Fortſchreiten der zwiſchen
der Pforte und Montenegro ſchwebenden Verhandlungen wird in hieſigen
politiſchen Kreiſen mit lebhaftem Bedauern verfolgt. Montenegro, welches
bisher immer in den Kämpfen gegen die türkiſchen Truppen ſiegreich ge-
weſen iſt, hält an den Entſcheidungen der Conferenz feſt Die Pforte hat
indeß den montenegriniſchen Bevollmächtigten noch keinerlei Gegenvorſchlag
gemacht weder in die freie Rückkehr der Flüchtlinge aus der Herzegowina,
welche von der montenegriniſchen Regierung erhalten werden gewilligt,
noch die Abtretung des Hafens von Spizza, noch die der Ufer der „Baiana“
an Montenegro zugeſtanden. Fürſt Nicolaus beabſichtigt, die Verhandlungen
nicht zu überſtürzen, doch iſt derſelbe entſchloſſen wenn dieſelben ohne
Aueſicht auf Erfolg bleiben, ſich in ſeine natürlichen Feſtungen zurück
zuziehen und ſich in ſeinem gegenwärtigen Beſitzſtande zu behaupten. Die
öffentliche Meinung erachtet die Löſung der Frage zwiſchen der Türkei und
Montenegro als die nothwendige Vorausſetzung eines Arrangements unter
den Mächten.

Konſtantinopel, 15. März. Wie es heißt, ſoll die Pforte die
Ablehnung der Forderungen Montenegros aufrecht erhalten ſoweit dieſelben

die Abtretung Nikſiks, ſowie des Hafens von Spizza und des rechten Mo

racza Ufers betreffen innach Albanien hin zugeſtehen, wenn die montenegriniſche Regierung ſich
Dagegen will die Pforte eine Grenzberichtigung

verpflichtet, eine Straße von Podgorizza nach Kolaſchin zu bauen. Einige
türkiſche Journale empfehlen der Pforte, die Forderungen Montenegros
dem Parlamente zu unterbreiten. Jn Nikſik beginnt ein Mangel an
Lebensmitteln ſich fühlbar zu machen.

Das Marienlämpchen.
Eine Erinnerung aus Venedig.

(Schluß.)

Armer Antonio! Er hat all' die ſchönen Worte zu Haus gelaſſen,
all ſeine Gedanken erſcheinen ihm zu fade, ſtill und ſchweigſam geht er
nebenher.

Bald iſt ihre Wohnung erreicht, die Freunde nehmen von ihr Ab
ſchied und treten den Rückweg an. Carlo lacht, Antonio verfolgt miß
muthig und niedergeſchlagen ſeinen Weg. Am andern Tage aber geht

er allein zum Rialto, er ſieht ſeine Angebetete, öfteres Zuſammentreffen
löſt ihm nach und nach die Zunge, und als eines Tages Carlo überDen Markusplatz geht, kommt ihm Lit

entgegen.
onio mit Freude glühendem Geſicht

„Heut Abend!“ ruft er ſchon von Weitem, „heut Abend darf ich
ſie beſuchen ſie wird im Garten ſein mit ihrer Tante, ſieh her! hier iſt
der Schlüſſel zur Pforte am Canale bianco; habe ich mir doch im ganzen
Leben nicht träumen laſſen, in den Garten des Principe Alberti zu kommen

„Antonio!“ rief der Freund vorwurfsvoll, „Jedermann hört Dich,
ſo ſchreiſt Du? Sieh dort den unheimlichen Wenſchen, der ſo verſteckt

ſo lange gefoltert, bis er Dinge bekannte, die ihm nie eingefallen.

herblickt, wenn er uns belauſcht hat, dann denk an die Löwenrache dort
drüben im Dogenpalaſt; jeder Feigling darf ſie benutzen wie leicht kann
Dein lautes Reden Dir ſchaden!“

„Jmmer der alte weiſe Hofmeiſter,“ lachte Antonio, „was gehen
mich die Löwenrachen an, thue ich Unrecht? Komm nach Haus wir
haben noch manches zu plaudern, Du mußt mir den Tag vertreiben helfen,
ich ſterbe ſonſt vor Ungeduld.“

Wirklich mußte Carlo alles Mögliche aufbieten, um die fieberhafte
Aufregung ſeines Freundes zu mäßigen! Er will ſich zur Arbeit zwingen,
taucht den Pinſel in falſche Farben, wirft dos angefangene Bild zur Sette,
blickt zum Fenſter hinaus, ſieht nach der Sonne, ob ſie denn gar nicht
verſchwinden will, läuft hinunter und hinaus, und iſt ſchon außer Athem,
ehe noch der Abend dämmert. Endlich iſt der langerſehnte Augenblick
gekommen er ſetzt ſich in die Gondel, drückt herzlich dem Freunde die
Hand und fährt ab.

Carlo bleibt zu Hauſe und wartet. Langſam verrinnt Stunde auf
Stunde, er wälzt ſich unruhig auf ſeinem Lager. Sollte dem Freunde
etwas begegnet ſein, denkt er mit klopfendem Herzen. Er ſteht auf, eine
unnennbare Angſt bemächtigt ſich ſeiner. Die Sterne fangen an zu er
bleichen der Morgen dämmert, da hört er Triite. Endlich, ruft er aus,
und eilt mit erleichtertem Herzen zur Thür, um Antonio zu empfangen.
Die Thür geht auf, aber nicht der Ecwartete tritt ein: es ſind vier ver
mummte Geſtalten. Schweigend faſſen ſie ihn an mit eiſerner Fauſt, ſie
ſchleppen ihn hinunter zur Gondel. Pfeilſchnell fliegt ſie dahin ſtumm
ſitzen die vier und finſter blicken ihre unheimlichen Augen durch die ſchwarzen
Larven. Die Gondel hält endlich am hinteren Portal des Dogenpalaſtes
unter der Seufzerbrücke. Zwei andere Vermummte kommen ihnen ent
gegen und leuchten in den dunklen Gängen mit ihren Fackeln. Stumm
gehts über den öden Hof des Palaſtes, an den Ciſternen vorbei, die
marmorne Rieſentreppe hinauf. Die vergoldeten Löwenrachen unter den
Arkaden, die ſtummen Zeugen mancher ſchaurigen That, ſie ſcheinen zu
grinſen beim flackernden Scheine der Fackeln, ſcheinen lebendig geworden
und auf den vor Schrecken Bebenden losſpringen zu wollen. Lautlos
geht es vorwäris über die Corridore; eine Thür wird geöffnet, man
drängt Carlo in ein Zimmer, da ſitzt er allein in dunkler ſchauriger Nacht.
Eiſig iſt die Todesſtille, er hört das Pochen ſeines eigenen Herzens. End-
lich geht eine andere Thür auf. Carlo, ruft es. Er tritt ein und ſteht

im ſchrecklichen Zimmer der Dreil! Schwarz ſind Wände und Tiſch
behängt, auf dem Tiſch ein weißer Schädel zwiſchen zwei eiſernen Leuchtern,
deren Lichte das Zimmer nur ſchwach erhellen, dahinter drei ſchwarze
Geſtalten mit vermummten Geſichtern, unbeweglich. Die mittlere er
hebt ſich und ſpricht mit dumpfer, geiſterhafter Stimme

„Heißeſt Du Carlo?“
„Ja.“
„Kennſt Du Antonio?“
„Ja.
„Hat er Dir heute geſagt, daß er den Schlüſſel zum Hauſe des

Prinzipe Alberti hat, und wußteſt Du, was er da wollte
„Ja.
Die Geſtalt ſetzt ſich und ſpricht leiſe mit den Anderen. Kalter

Schweiß perlt auf der Stirne Carlos. Der eine der Drei giebt einen
Wink, die Häſcher treten ein, ſie faſſen den halb Ohnmächtigen, führen
ihn durch lange lichtloſe Gänge ſie öffnen eine Thür, doch welch' ein
Schrecken! Er muß hinüber über die Seufzerbrücke, hinab in das dumpfe
Gefängniß. Wieder iſt er allein, will den Raum durchſchreiten der ihm
vergönnt iſt, da haftet ſich der Schlamm an ſeine Sohlen, er iſt im
Kerker unter dem Waſſer. Er hört es rauſchen an den Wänden, er fühlt
wie die Ratten ſich tummeln, wie ſie gierig ſein Umfallen erwarten.
Krampfhaft preßt er die Nägel an die ſteinernen Wände, er will nicht
fallen will ſich halten. Die Sinne ſchwinden ihm, er ſinkt bewußtlos
nieder. Endlich erwacht er, ein eiſiger Luftzug hatte ihn aufgerüttelt,
in der geöffneten Thür ſteht der Kerkermeiſter und verkündet ihm daß
er frei ſei und gehen könne.

Er eilt hinaus, ſo ſchnell ihn ſeine Füße tragen können um zu
Gottes freiem Himmel aufzuſchauen, hinaus auf den Markusplatz. Da
ſinkt er zuſammen, ſchaut auf zum goldenen Sonnenlicht, und Thränen
feuchten ſeine Augen. Er ſetzt ſich nieder auf den Fuß der Säule, von
deren Knauf der ſtolze Markuslöwe ſchaut. Mitleidig betrachtet ihn ein
Gondelier, der daſſelbe Lager gewählt. „Jhr ſeht ja wild aus, Signore,“
ſagt er in ſanftem Tone. „Kommt Jhr aus dem Kerker?“

„Ja, guter Freund
„Dann dankt Gott und dem San Marko. Einem Andern, ſo in

Eurem Alter, iſts geſtern ſchlimmer ergangen. Seht hier, zwiſchen den
beiden Säulen des Löwen und des San Theodoſio, da haben ſie ihn um

einen Kopf kürzer gemacht. Und was war der Grund? Gebht der arme
Teufel heimlich in den Garten eines alten Herrn, gerade in der Nacht,
als derſelbe beſtohlen wird. Da haben ſie ihn als Dieb gefangen und

Heute
früh iſt der wirkliche Dieb gefangen morgen ſoll er daran glauben doch
was nützt das dem Erſten Der iſt todt, und Principe Albderti bekommt
ſein Eigenthum auch nicht wieder.“

„Was? Principe Alberti?“ rief Carlo entſetzt, „hieß der Unſchuldige
Antonio

„So iſts. Und weil nun denen da oben das Gewiſſen brennt, haben
ſie ihm das Lämpchen da unter dem Muttergottesbilde geweiht, das ſoll
ewig brennen. Ob's dem Armen hilft, mag San Maxko wiſſen.“

Carlo hörte nicht mehr; entſetzt war er aufgeſprungen. Was aus
ihm geworden, ſo ſchloß der Alte ſeine Eczählung, das weiß ich nicht.
Aber das Lämpchen da drüben in der Ecke drennt heute noch.

Redaetion, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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